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RÖTZTelefon: (0 99 76) 13 90
Fax: (0 99 76) 12 36
E-Mail: roetz@mittelbayerische.de
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NOTDIENSTE

Apotheken:Heute,Mittwoch,Marien-
Apotheke in Roding, König-Apotheke in
Cham sowie Stadt-Apotheke in Rötz.
Donnerstag, Sonnen-Apotheke in Roding
sowie Zimmermann-Apotheke in Cham.

Rettungsdienst Tel. 1 12.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst heute,
Mittwoch, Nachmittag unter Tel.
0 18 05 / 19 12 12.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91 und für
Gas: 01 80 / 4 19 20 81 (bei Gasgeruch).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHE

Pfarrei St. Martin:Heute,Mittwoch,
7.10 Uhr Messe (Georg u. Ingrid Preißer
für Familienangehörige), 18.30 Uhr Ro-
senkranz/Beichtgelegenheit (Beicht-
stuhl), 19 Uhr Vorabendgottesdienst (Ed-
win Lemberger für Eltern u. Bruder; Al-
bert Heimerl, Grub für Sohn Albert; Joa-
chim u. Rose-Marie Bücherl für bds. Ver-
wandte; Elisabeth Riederer für Verwandt-
schaft).Donnerstag,Christi Himmel-
fahrt, 7.30 Uhr Pfarrgottesdienst, 9.30
Uhr Messe (Anita Heining für Vater Jo-
hann Schalk; Familie Günther Berberich
für Vater, Opa u. Uropa; Alexandra Auer-
beckm. Familie für Vater; Marianne Zangl
für Eltern; Kinder u. Enkelkinder für Vater
u. OpaMax Hofmann), 19 Uhr Maian-
dacht an der Ledererkapelle/Gestaltung-
Kolping. Freitag, 7.10 Uhr Messe.

Kath. Pfarramt: Sprechstunde im Pfarr-
büro heute 9 bis 12 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Opf. Handwerksmuseum in Hillstett
heute, 14 bis 17 Uhr, geöffnet. Gruppen
auch außerhalb der Öffnungszeiten. Tel.
14 82 od. 94 11 60.

Pfarrbücherei: Buchausleihe heute,Mitt-
woch, von 16.30 bis 18.30 Uhr.

Wertstoffhof mit Annahme von Sperr-
müll:Heute, Mittwoch, 14 bis 18 Uhr, im
Stadtbauhof geöffnet.

Stadtverwaltung: Parteiverkehr heute,
Mittwoch, von 8 bis 12 Uhr.

FreizeitWelle:Hallenbad von 18 bis 21
Uhr geöffnet.

Chor „Jubilate“:Heute, Mittwoch, 16.45
Uhr, Singstunde im Fürstenkasten.

Skatclub Waldmünchen:Heute,Mitt-
woch, 16 Uhr für Anfänger, 18.30 Uhr für
Aktive imWaldcafeWaldmünchen; Inte-
ressierte willkommen. Nähere Infos bei
HorstWilcke, Tel. (0 96 73) 17 81.

Schachschule:Mittwoch, von 13.30 bis
15 Uhr, Schachunterricht in der Mittel-
schule Rötz, Zimmer 202, 2. OG. Kinder
und Erwachsene sind eingeladen.

Schwarzwihrbergverein:Heute, ab 17
Uhr, Gesellschaftstag in der Hütte.

1. FC, Jugendfußball, E-Junioren:Heute,
Mittwoch, Training von 17 bis 18.30 Uhr;
Treffpunkt 16.45 Uhr, Sportheim.

1. FC, Tennis:Heute, Mittwoch, ab 18 Uhr,
Mixed-Cup auf den Tennisplätzen. Don-
nerstag, Heimspiel der 1. Juniorenmann-
schaft U 18 gegen den TC Sünching. Be-
ginn 10 Uhr auf den Tennisplätzen am Irl-
weiher. (whl)

VdK, Außensprechtag:Donnerstag, 24.
Mai, von 8.30 bis 9.30 Uhr, im Fürsten-
kasten in Rötz. In dieser Sprechzeit dür-
fen sich auch Nichtmitglieder beraten
lassen.

Gesundheits- u. Rehasportgruppe:
Heute,Mittwoch, 17.30 Uhr, Abfahrt am
Marktplatz zurWassergymnastik ins
AquaFit.

FFW Stadt Rötz:Heute,Mittwoch, 19
Uhr, Treffpunkt im Feuerwehrgerätehaus
zur Einteilung der Verkehrsposten für die
Märchen- und Guttensteinersaison 2012.

Frauenbund:Donnerstag,Maiandacht an
der Ledererkapelle.

KAB: AmSamstag Mitfeier des 50-jähri-
gen Jubiläums der KAB Neunburg; Treff-
punkt zur Abfahrt (KAB-Schal bzw. Kra-
watte) um 18 Uhr amMarktplatz
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RÖTZ UND UMGEBUNG

RÖTZ. Ein besonderes Muttertagsge-
schenk machten die Kinder des Kin-
dergartens St. Martin ihren Müttern.
Sie gestalteten den Familiengottes-
dienst am Sonntag in der Stadtpfarr-
kirche. Stadtpfarrer Otto Nachtmann
konnte dazu viele Eltern, Großeltern
und das Kindergartenpersonal in der
St. Martinskirche willkommen hei-
ßen.

Mit dem Lied „Komm her zu mir,
komm her zu mir“ begrüßten die Kin-
der die Gottesdienstbesucher. „Wie
wir beim Lied die Arme ausgebreitet
haben, so breitet auch Jesus seine Hän-
de aus, er hat uns lieb, er verzeiht uns“,
sagte der Geistliche.

Mit den Worten „Heute sei ein be-
sonderer Tag, nämlich Muttertag“, be-
gann Nachtmann seine Predigt. Am
Muttertag schenkten Kinder der Mut-
ter etwas. Am Muttertag denke man
an seineMutter. Aber was ist es, das ei-
ne Mutter ausmache, fragte der Stadt-
pfarrer. Die Kinder antworteten dazu:
„Da sind Kinder dabei“ oder „Die Mut-
ter hält ein Kind an der Hand oder
trägt es auf demArm“. Auch in der Kir-
che gebe es eine Mutter. Diese sei Ma-
ria mit dem Jesuskind auf dem Arm.
Maria sei auch eine Mama, die wir
auch als unsere Mutter verehren. Eine
Mutter sorge sich um die Kinder und
kümmere sich um sie, weil sie die Kin-

der lieb habe.Wie jedeMutter ist auch
die Muttergottes für ihr Kind da, aber
auch für uns alle. Als Kind solle man
dankbar sein, eine gute Mama zu ha-
ben und dafür beten, dass sie gesund
bleibt.

Die Kinder durften dann die Fürbit-
ten vortragen. Am Schluss des Gottes-
dienstes brachten die Kindergarten-
kinder ihren Müttern noch ein Ständ-
chen vor. Den Kindern und dem Kin-
dergartenpersonal dankte Stadtpfarrer
Otto Nachtmann für die Gestaltung
des Gottesdienstes. Als Muttertagsge-
schenk verteilte das Kindergartenper-
sonal an alle Kinder selbst gebastelte
Büchlein. (wbx)

EinGottesdienst als besonderesMuttertagsgeschenk
PFARREIPfarrer Nachtmann gestaltetemit den Kindern des Kindergartens St.Martin den Gottesdienst am Sonntag

Die Kindergartenkinder gestalteten den Familiengottesdienst zumMuttertag. Fotos: wbx

Auch die Fürbitten durften die Kinder-
gartenkinder vortragen.

RÖTZ. Die Kulturfreunde hatten zu ei-
ner Sitzweil zum Thema „Das Brauch-
tum der Hochzeitslader in Bayern“ in
den Fürstenkasten geladen. Die Idee
zum originellen Abendmit Gedichten,
Gstanzln und Liedern sowie Amüsan-
tem zum Thema Ehe hatte die gebürti-
ge Rötzerin Christina Klomen, die mit
„Sie und I“ und der Oberpfälzer Hoch-
zeitsladerin Christa Riel und der Musi-
kerin Elke Lang denAbend gestaltete.

Nach dem Auftakt mit dem Lied
„Wer allweil lustig is, dem is der Him-
mel gwieß“, begrüßte Christina Klo-
men die Besucher und drückte ihre
Freude aus, dass so viele gekommen
waren. Ihr Dank galt den Kulturfreun-
den für die Einladung. Den Abend
widmete sie ihren Eltern, Andreas und
Margarete Bücherl, und ihrem verstor-
benen EhemannHansjakob.

Der Vorsitzende der Kulturfreunde,
Tino Gmach, stellte Christina Klomen
als Tochter des Steinbruchbesitzers
Andreas Bücherl, alias Schlog’n Anderl
vor. Hochzeit, so Gmach scherzhaft,
betrifft jeden einmal im Leben, die ei-
nen öfter, andere gar nicht.

Regie führte an diesem Abend die
oberpfälzer Hochzeitsladerin Christa
Riel aus Neumarkt. Gstanzln, Gedichte
und Lieder, eines extra für die Rötzer,
gaben die drei Frauen zumBesten. Lus-
tig und amüsant gaben sie dabei einen
Einblick in die Hochzeitsladerei, die
Hochzeit und das Eheleben.

Hochzeitsladerin Riel schilderte
den Tagesablauf bei einer Hochzeit.
175 Hochzeitslader haben sich in Bay-
ern zu einer Zunft zusammenge-
schlossen. Hochzeitslader ist immer
noch eine Männerdomäne, lediglich
zwei Frauen gibt es in Bayern. Ein
Hochzeitslader musste eine anerkann-
te Person sein. Eine Frau oder einen
Heislpritscha hätten die großen Bau-
ern sowieso nicht anerkannt.

Die Zuhörer erfuhren auch, was so

ein Hochzeitslader eigentlich macht.
Die Aufgaben, so Riel, sind regional
recht unterschiedlich. Falls ge-
wünscht, besucht der Hochzeitslader
ausgewählte Gäste und lädt per
Gstanzl oder Gedicht zur Hochzeitsfei-
er ein. Dabei bringt er in der Regel ei-
nen Schnaps mit. Ein Hochzeitslader
hat immer einen Stock mit dabei, ge-
schmückt mit vielen bunten Bändern.
Bei der Hochzeit selbst führt er die Ge-
sellschaft durch den Tag.Während der
Hochzeitsfeierlichkeit ist er Ansprech-
partner für alle Belange und entlastet

so das Brautpaar.
Ob zwei verliebt, verlobt oder ver-

heiratet sind, sieht jedes Kind auf den
ersten Blick. Verliebt sein heißt, sie
lässt sich ausführen, verlobt sein
heißt, sie gehen im Wald spazieren
und verheiratet sein heißt, er sitzt im
Wirtshaus und sie sitzt zu Hause.
Nach dem Kirchenzug und demHoch-
zeitsgottesdienst geht es ins Wirts-
haus. Ein alter Brauch ist dabei das
„Supp̀n salzen“. Dasmüssen Braut und
Bräutigam gemeinsam machen, denn
beide müssten zum Salz des Lebens

beitragen. Mit einem Gedicht aus dem
Jahr 1898 und aus der Neuzeit versuch-
te Christa Riel die Beständigkeit des
Hochzeitladers zu belegen. „Der Hoch-
zeitslader is a Mo, den koana entbeh-
ren ko“. Der Schutzpatron der Hoch-
zeitslader ist Johannes der Täufer.

Wer einen Hochzeitlader braucht,
der muss einen kennen, oder jeman-
den kennen, der einen kennt. „Goo-
geln“ geht nicht, meinte sie. In unserer
Gegend ist der „Bäff“ oder „s̀Erdä-
pflkraut“ bekannt. (wbx)

BRAUCHTUMHochzeitsladerin
Christa Riel tratmit Christi-
na Klomen und Elke Lang
im Fürstenkasten auf.

Seltenheit: Frau alsHochzeitsladerin

Christa Riel beim Vortragen eines Gedichtes aus der guten alten Zeit und der Neuzeit

Das Trio „Sie und I“ mit Christina Klomen, Elke Lang und Christa RielJedes Band hat seine Bedeutung.


